Reinhard Fiehler: „Handlungsschema von Beratungsgesprächen“

(nach Kallmeyer 1985 und Nothdurft/Reitemeier/Schröder 1994):

(s-bg-muster-fiehler-2005)
(RS = Ratsuchender, RG = Ratgeber)

Situationseröffnung mit Instanzeinsetzung (RS + RG)

-
Regelung der Zuständigkeit

-
Etablierung von Ratbedürftigkeit

-
Zuschreiben von Zuständigkeit und/oder Kompetenz

Problempräsentation (RS)

-
Anzeigen eines Problems und Zuschreibung des Problems

-
Aufdecken der Problemkonstitution (Genese, Bedingungen)

-
Zuspitzung auf eine Problemstellung

-
Problembewertung

-
Verdeutlichen eigener Lösungsprojektionen und Lösungsversuche

-
Bewertung der eigenen Lösungskompetenzen

-
Angeben des Standes der Situationsentwicklung

-
Vorbringen eines Anliegens (Aufgabenstellung für RG)

Entwicklung einer Problemsicht (RG)

-
Feststellung des Problemsachverhalts (Verarbeiten der Falldarstellung von RS, Ergänzungen veranlassen, Exploration)

-
Problemanalyse

-
Redefinition der Problemstellung

-
Problembewertung

Festlegung des Beratungsgegenstandes (RG + RS)

-
Aushandlung der Problemdefinition und der Lösungsrichtung

-
Präzisierung des Rollenverhältnisses

Lösungsentwicklung (RG)

-
Klären von Bedingungen

-
Suchen von Lösungsmöglichkeiten

-
Prüfen von Lösungsmöglichkeiten

-
Lösungsvorschlag

-
Plausibilisierung des Lösungsvorschlags (Praktikabilität, Tauglichkeit als verlässliche Handlungsorientierung)

Lösungsverarbeitung (RS)

-
Lösungsprüfung (Problematisierung, Klären von Akzeptabilitätskriterien)

-
Ergänzende/alternative Lösungsentwicklung

-
Übernahme einer Lösungsprojektion als gültige Handlungsorientierung

-
Reanalyse der Orientierungsprobleme

-
Lösungsbewertung

Vorbereitung der Realisierung (RS + RG)

-
Mentales Durchspielen (Überlegen von Lösungsverfahren, gedankliches Ausprobieren)

-
Stabilisierung der Handlungsorientierung

-
Projektieren und Einleiten von Realisierungsschritten

Situationsauflösung (RS + RG)

-
`Entlastung´ des Beraters

-
Honorierung seiner Leistung

-
`Entlassung´ des Ratsuchenden
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